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PROBLEMBESCHREIBUNG IDEE-BESCHREIBUNG UMSETZUNG 
Im Rahmen von Projekten  
des Unterrichts, der schulischen  
und verbandlichen Gruppen- 
arbeit und bei anderen  
Gelegenheiten kann  
das Rote Kreuz 
ein vielseitiges Thema sein. 
Dabei kann es einmal schlicht um das Symbol 
und seine Entstehung gehen oder um die 
verschiedenen inhaltlichen Aspekte, die sich mit 
diesem besonderen Zeichen eng verbinden: 
¾ Erste Hilfe, Notruf, ... 
¾ Rettungsdienst 
¾ Katastrophenhilfe 
¾ Soziale Dienste 
¾ Genfer Konventionen 
¾ Schutzzeichen 
¾ ... 

Auch  in der neuen Lehrunterlage Erste Hilfe wird 
bei der Einführung das (örtliche) Rote Kreuz  
thematisiert. 

Einer der didaktischen Grundsätze sagt uns, dass ein 
Lerngegenstand um so besser und länger behalten 
wird, je mehr Sinne bei seiner Aufnahme beteiligt sein 
konnten. So sind die Unterschiede der Behaltenswerte 
bei Themen, die nur „besprochen“  wurden und 
solche, die mit einem Bild präsentiert wurden, 
beachtlich. 
Inhalte, mit denen auch noch im wörtlichen Sinn 
umgegangen werden konnte, die zu „begreifen“ 
waren, werden besonders gut „begriffen“. Der 
Lernvorgang geht dabei von der Hand in den Kopf. 
Mit der verblüffenden Herstellung eines roten Kreuzes 
kommt dazu noch ein Moment, das in der Lage ist 
zusätzliches Interesse zu wecken, zu motivieren.  
Die vier entstandenen  Quadrate werden nun nicht als 
Abfall betrachtet, sondern als Träger bestimmter 
Lerninhalte genutzt. Sollten einmal 5 Elemente 
benötigt werden, können die 5 Quadrate, die das  
Rote Kreuz bilden, berücksichtigt werden. 

Auf den folgenden Seiten finden sich 
Beispiele für die entsprechende 
Umsetzung der Erste-Hilfe-Grundsätze 
wie sie in der neuen Lehrunterlage zur 
ersten Hilfe mit dem Begriff „HELD“ 
durchbuchstabiert werden und in der 
Unfallverhütung und Heranführung an 
die Erste Hilfe in der Grundschule  unter 
dem Titel „Kinder helfen Kindern“ 
behandelt werden. 
Weitere und andere Beispiele sind 
denkbar. Grundsätzlich kann bei diesem 
Material analytisch oder synthetisch 
vorgegangen werden.  
Auch lässt sich die Weiterentwicklung 
des Materials zu einem entsprechenden 
(Würfel)-Spiel gut denken. 
Über Informationen an uns zu kreativen 
Weiterentwicklungen oder Erfahrungen 
im Unterricht, sind wir wieder sehr 
dankbar. 
 

Legende zu den verschiedenen Themenbereichen Literaturhinweis Hinweis 
EH:T = Erste-Hilfe-Thema 
EH:AG = Erste-Hilfe-Aufgabe 
GE = Gesundheitserziehung 
SE = Sicherheitserziehung/Prävention 
HuS = Heimat und Sachunterricht 
Med = Medienhinweis 

VE = Verkehrserziehung 
SK = Sozialkunde 
Bio = Biologie 
PR = Projekt 
SSD= Schulsanitätsdienst 
SoB = Sonstige Bereiche 

Jugendrotkreuz 
Unfallverhütung und Heranführung an die Erste Hilfe 
im Grundschulalter 
Kinder Helfen Kindern, Unterrichtsmaterialien 
zu bestellen unter: www.drk./rotkreuzshop 
Preis: ca. 26 € 

Die Technik zum Falten und Schneiden des 
Papiers zum Kreuz erfuhr ich durch Herr W. 
Rother, Lehrbeauftragter an der DRK-
Landesschule in Pfalzgrafenweiler. 
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1.Rotes Tonpapier-Quadrat  
(21 cm x 21 cm) 
aus z. B. einem A4 Papier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Zwei mal zum Dreieck falten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          �    � 
            
 
3. Zwei mal schneiden 
 
 
 
 
4. Jedes der abgeschnittenen Dreiecke (4) lässt sich  
    zu einem Quadrat auffalten. Aus dem aufgefalteten Mittelstück  
    ergibt sich ein rotes Kreuz. 
 
5.  
Verschiedene Anwendungs- 
möglichkeiten sind denkbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das „zauberhafte“ Rote Kreuz 

5 cm

10 cm 
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Text nach „Kinder helfen Kindern“ 
 
 

WWaass  uunnss  ddiiee  TTeeiillee  ddeess  RRootteenn  KKrreeuuzzeess  
ffüürr  ddeenn  NNoottffaallll  ssaaggeenn 

 
AAbbssiicchheerrnn  

ddeerr  
UUnnffaallllsstteellllee 

 
 

  
TTrröösstteenn 

 
HHiillffee    

hhoolleenn//  
NNoottrruuff 

 
 
 

WWuunndd--  

vveerrssoorrgguunngg 

 
 
 

WWäärrmmee  

eerrhhaalltteenn 

Fertigansicht (z.B.) 
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Grundblatt 
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AAbbssiicchheerrnn  

ddeerr  
UUnnffaallllsstteellllee 

 
 

  
TTrröösstteenn 

 
HHiillffee    

hhoolleenn//  
NNoottrruuff 

 
 
 

WWuunndd--  
vveerrssoorrgguunngg 

 
 
 

WWäärrmmee  
eerrhhaalltteenn 

Erinnerungen 


